
Bülach

«Bedauerliches
Versehen»
Der Stadtrat gesteht einen

Fehler im Vorfeld der Tempo­

3D-Abstimmung ein.

Die Volksinitiative «Attraktive Bü·

lacher Wohnquartiere - Einführung
flächendeckender Tempo-3D-Zonen»
hat das Bülacher Stimmvolk deutlich
verworfen. Dennoch musste sich der
Stadtrat kürzlich noch einmal mit der

Abstimmung vom 30. Oktober letzten
Jahres befassen. Oder besser gesagt mit
einer Anfrage, die ihm im Vorfeld der
Abstimmung die Gemeinderäte Claudio
Schmid (SVP) und Marcel Schuppisser
(FDP),eingereicht hatteIl.">!'H L

Nicht gelesen und beurteilt

Die beiden kritisierten, dass die Wei­

sung zur Abstimmung zwar von der Ge­
meinderatspräsidentin Andrea Schmid·
hauser unterzeichnet, nicht aber von ihr
gelesen und beurteilt worden sei. Aus­
serdem fühlten sie sich übergangen,
weil der Text nicht durch das Parlament

gebilligt wurde. Weiter bemängelten
Schmid und Schuppisser, dass der
Stadtrat sein Abstimmungsverhalten an­
lässlich einer Stadtratssitzung publiziert
hatte.

«Es ist auf ein bedauerliches Ver­
sehen bei der Koordination zurückzu­

führen, dass die Stellungnahme zum
Vorwort der Weisung nicht eingeholt
worden ist», gestand gestern der Stadt­
rat in seiner Antwort. Die Abläufe seien

inzwischen verbessert worden, um sol­
che Vorfälle zu vermeiden, heisst es
weiter.

Keine Pflicht bestanden

Der Stadtrat weist jedoch darauf hin,
dass keine Pflicht bestand, dem Ge­

meinderat respektive dessen Präsiden­
tin die gesamte Abstimmungszeitung
zur Stellungnahme zu unterbreiten. Für
den Inhalt der Weisung sei allein der
Stadtrat verantwortlich.

Der Gemeinderat habe nämlich mit

seiner Abstimmungsempfehlung zur
Volksinitiative den Stadtrat explizit da­
mit beauftragt, die Vorlage samt Wei­
sung den Stimmberechtigten zu unter­
breiten.

Auch den Vorwurf, seine Haltung pro
Tempo 30 publiziert zu haben, weist der
Bülacher Stadtrat zurück. Er hält dazu
ausdrücklich fest: «Unseres Erachtens

dürfen einstimmige Entscheide als sol­
che kommuniziert werden.» (ZU)
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